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Triggerwarnung(en)

Diese Geschichte enthält explizite Darstellungen körperlicher und sexueller Gewalt.
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FÜR DICH,

weil du Träume wahr werden lässt.







Mit dem Kauf dieses Ebooks unterstützt du die Entwicklung des Romans »Die Chronik der Herzlosen«. Mehr dazu erfährst du hier.
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DIE BANDITEN HATTEN KEINE AHNUNG, IN WELCHER Gefahr sie schwebten. Sorglos rösteten sie zwei Kaninchen über einem Lagerfeuer und zerrissen die nächtliche Stille des Waldes mit ihrem gellenden Gelächter. Sie machten geschmacklose Witze, äfften die Todesschreie ihrer Opfer nach und berauschten sich am Rotwein, den sie in der Nacht zuvor einem reisenden Händler abgeknöpft hatten. Die Euphorie fachte ihren Übermut an.

Rhennon und seine Gefährten beobachteten das Treiben im Lager von ihrem Versteck im Wald aus und lauschten den Fetzen von Trinkliedern, die der Wind zu ihnen herübertrug. Mit jeder schlüpfrigen Textzeile und jedem begeisterten Johlen überkam ihn ein kalter Schauer. Zum Glück würde dieser Unsinn bald vorbei sein.

»Als ob sie wollten, dass wir ihnen den Garaus machen«, kommentierte Cerise finster.

Rhennon musterte die Frau, die neben ihm im Dickicht hockte und den Schein des Lagerfeuers keine Sekunde aus den Augen ließ. Sie hatte ihr dunkelblondes Haar zu einem kunstvollen Geflecht am Hinterkopf aufgesteckt und einen mit Pelz besetzten Umhang zum Schutz vor der Kälte umgelegt. In ihren mit schwarzer Kohle umrandeten Augen spiegelten sich Ekel und Entschlossenheit.

»Mich wundert, dass die Soldaten der Republik noch nicht auf diese Säcke aufmerksam geworden sind«, fuhr sie leise fort. »Sie sind ja nur schwer zu übersehen.«

Rhennon konnte ihr nicht widersprechen. Seit die Bluthändler, wie sich diese Strauchdiebe in ihrem Hochmut nannten, die Tochter von Senator Malkat aus dessen Stadthaus in Esquilin entführt und einen Brief mit einer lächerlich hohen Lösegeldforderung zurückgelassen hatten, waren sie mit ihrer Gefangenen von Ort zu Ort gezogen und hatten dabei eine Spur der Verwüstung hinterlassen. Sie hatten Händler überfallen, Gasthäuser und Dorfschenken aufgemischt und unzähligen Leuten gewaltsam das Geld abgenommen, ohne sich im Geringsten darum zu scheren, ob sie auffielen oder nicht. Es war ein Kinderspiel gewesen, ihnen bis zu ihrem Versteck in den Wäldern zu folgen. Nun konnte Rhennon es kaum erwarten, endlich loszuschlagen und diesem Wahnsinn ein Ende zu bereiten.

»Du weißt doch, wie das läuft«, flüsterte er. »Die Republik hält sich von der Grenze fern, um Kämpfe mit den Grafschaften zu vermeiden. Solange das Gesindel in den Wäldern bleibt und sich nicht weiter in den Süden wagt, lässt das Militär sie in Ruhe.«

»Und das Gesindel kann machen, was es will.« Cerise schnaubte. »Wunderbar.«

»Wir kümmern uns darum.« Rhennon wies mit einer vagen Kopfbewegung in Richtung Lager. »Diese Idioten haben nicht mal Fallen aufgestellt. So viel Dummheit ist schon beinahe beeindruckend.«

Zu seiner Rechten hörte er ein Rascheln, das langsam näher kam. Kurz darauf tauchte die schlanke Gestalt von Lioness zwischen den Zweigen auf. Mit ihrer dunklen Haut, dem pechschwarzen Haar und der gegerbten Ledertunika war die junge Kriegerin im Dickicht kaum auszumachen. Nur ihre bernsteinfarbenen Augen schimmerten, als wäre das Licht der Sonne in ihnen eingeschlossen. Sie erinnerten Rhennon an die sengende Hitze der Splitterlande, der Heimat der Nemeia, Lioness’ verlorenem Volk.
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